Konzeptioneller Leitfaden zur Weiterentwicklung des Gemeinsamen Unterrichts und der Profilierung des Förderzentrum „Johann Heinrich Pestalozzi“ Rudolstadt zum Kompetenz- und Beratungszentrum für den Bereich Rudolstadt
Fortschreibung für das Schuljahr 2009/2010

 Analyse des Sachstandes

Zielstellung des Einsatzes von Förderschulpädagogen im Gemeinsamen Unterricht der Grund- und Regelschulen, der Gymnasien sowie der berufsbildenden Schulen bleibt die Entwicklung einer Schulkultur zur Sicherung einer hohen Unterrichtsqualität unter Beachtung des individuellen Förderanspruchs von Schülern mit sonder-pädagogischem Förderbedarf. 

Unter Einbeziehung der für die entsprechenden Schulen zuständigen Lehrer im Gemeinsamen Unterricht  wurden durch die Schulleitung und dem Koordinator für Gemeinsamen Unterricht am FÖZ die Anforderungsprofile der Grund- und  Regelschulen aktualisiert und überarbeitet. Der Stundenbedarf für die Schuleingangs-phase, den Gemeinsamen Unterricht  und spezielle, notwendige Hilfen wurden entsprechend den Besonderheiten der jeweiligen Schule und deren Schüler festgelegt, und nach entsprechender Beratung zugewiesen.Dabei hatte oberste Priorität, dass in den Schulen Stetigkeit und Kontinuität erhalten bleibt. Die Zielstellung, dass jede Schule seinen Ansprechpartner über mehrere Schuljahre behält, wurde erfolgreich umgesetzt. Somit konnte Akzeptanz und Vertrauen 

im Gemeinsamen Unterricht gefördert und gewährleistet werden.

Die zugewiesenen Stunden für den Gemeinsamen Unterricht durch das Staatliche Schulamt Rudolstadt wurden entsprechend der VV „Optimist“ ausgereicht und durch

das Kompetez-und Beratungszentrum eigenverantwortlich verteilt.

Für die Lehrkräfte im Gemeinsamen Unterricht wurden durch den Koordinator und durch die Schulleitung Fortbildungsmaßnahmen durchgeführt. Hierbei ging es insbesondere um die Erarbeitung neuer Strategien zur Umsetzung der sonderpädagogischen Förderung in allen Fächern der Stundentafel sowie um die lernzieldifferente aber auch lernzielgleiche Gestaltung des Unterrichtes. Schwerpunktsetzung im neuen Schuljahr liegt insbesondere auf der Vermittlung

von Möglichkeiten zur Aneignung lebenspraktischer Kompetenzen sowie sozialer Akzeptanz. Ein weiterer Schwerpunkt ist die Vernetzung verschiedener Angebote

unterschiedlichster Träger sowie die Beratung von Eltern und Kollegien.

Das Hauptaugenmerk der Arbeit im Gemeinsamen Unterricht bleibt weiterhin auf der Umsetzung einer Transparenz der sonderpädagogischen Förderung für alle in der Klasse unterrichtenden Lehrkräfte. 
Für die Weiterentwicklung des  Kompetenz- und Beratungszentrums stehen folgende Schwerpunkte an:

Handlungsfelder

Transparenz der Sonderpädagogischen Förderung im Gemeinsamen Unterricht – Akzeptanz und Kooperation aller Lehrkräfte als gleichberechtigte Partner bei der Umsetzung der Zielstellung von Inklusion.

· Erhöhung der Effektivität aller bestehenden Netzwerke (Berater für den Gemeinsamen Unterricht, Förderschullehrer, Schulträger, Sozialhilfeträger, Krankenkassen, Fortbildungskoordinatoren des Schulamtes, freie Träger und weiteren Kooperationspartnern) durch Vernetzung unter Federführung des Kooperations-und Beratungszentrums

· Durchführung von Veranstaltungen zur Organisation der Förderung im Gemeinsamen Unterricht auf Schulleiterebene, auf Schulebene und auf Klassenstufenebene in allen Schularten unter Einbeziehung aller am Gesamtprozess Beteiligten

· Organisation von Fortbildungen und Beratungsangeboten im Rahmen der monatlichen Förderkreise zu folgenden thematischen Schwerpunkten:

- Erarbeitung geeigneter Instrumentarien zur Planung, Organisation und 


  Durchführung des Gemeinsamen Unterrichts unter Beachtung des

       lernzieldifferenten und lernzielgleichen Unterrichtes in allen Schularten

     - Qualitative Erhöhung der Befähigung zur Erarbeitung und Fortschreibung von

       Förderplänen durch die Klassenlehrer der jeweiligen Schule

·  Erhöhung der diagnostischen Kompetenz aller an der Förderung 

 

            beteiligten Lehrkräfte durch schulinterne Fortbildungsangebote sowie        

            Fallberatungen und praxisnahe spezifische Förderangebote 

Das Kooperations-und Beratungszentrum  informierte die Schulen in seinem Verantwortungsbereich über die „Fachlichen Empfehlungen“sowie über neuste und aktuelle Rechtsvorschriften und leitet die Lehrkräfte entsprechend an. Dabei werden die beschriebenen Grundsätze den Lehrkräften näher gebracht,erläutert und auf die entsprechenden Dokumentationen verwiesen.

Bei den Beratungen auf Schul- und Klassenstufenebene werden die Berater für den Gemeinsamen Unterricht aktiv einbezogen.In der Vorplanung zum Gemeinsamen Unterricht sind aufnehmende Schulen, die Lehrkräfte des Förderzentrums im Gemeinsamen Unterricht und die Beratersysteme in die Veranlassung aller notwendigen Maßnahmen für die erfolgreiche Durchführung einbezogen.Nur durch das Zusammenwirken der Kooperationspartner können die Rahmenbedingungen für ein erfolgreiches Lernen geschaffen werden.

Eine genaue Analyse der Bedingungsfelder ermöglichte so eine konkrete Vorbereitung des Schulbesuches. 

Halbjährliche regionale Konferenzen zum Gemeinsamen Unterricht ermöglichen eine kontinuierliche Reflexion der Entwicklung im Gemeinsamen Unterricht. Neben dem Aufzeigen des Arbeitsstandes im Gemeinsamen Unterricht wird hier die weitere strategische Ausgestaltung festgelegt und Qualität sowie Einheitlichkeit von Dokumentationen sicher gestellt.

Die weitere Erhöhung der Akzeptanz des Gemeinsamen Unterrichts durch Nutzung aller gegebener Kompetenzen, die effiziente Gestaltung des Mehrpädagogensystems, die Ausgestaltung eines förderwirksamen Gemeinsamen Unterrichts, ein funktionales schulinternes Qualitätsmanagement  bezüglich der inhaltlichen Konzipierung, Organisation und Durchführung des Gemeinsamen Unterrichts sind Eckpfeiler und Basis der Ausgestaltung sowie Grundlage der Akzeptanz des Gemeinsamen Unterrichts – des gemeinsamen Lernens.

Diese Erkenntnisse dienen als Basis für die Qualitätsentwicklung in der Zusammenarbeit des Beratungs-und Kompetenzzentrums mit seinen Partnern und ist Grundlage für die weitere Entwicklung des Gemeinsamen Unterrichts.   

Einsatz der Förderschulpädagogen im Gemeinsamen Unterricht- Schuljahr 2011/2012
	Lfd.
	
	Name, Vorname
	Schule
	Schulnummer
	Telefon

	1.
	
	Ausmeier, Heidi
	GS Remda
	15887
	036744-2000

	2.
	
	Beck, Ulrike
	RS Neusitz
	25292
	036743-22533

	3.
	
	Bosewitz, Rita
	GS Schwarza
	15797
	03672-314043

	4.
	
	Bogner, Grit
	GS Dittrichshütte
	15856
	036741-2241

	5.
	
	Dörfer, Catrin
	GS Dittrichshütte,
	15856
	036741-2241

	
	
	
	GS Bad Blankenburg
	15783
	036741-3305

	6.
	+
	Dührkop, Elke
	GS Uhlstädt
	15856
	036742-62372

	
	
	
	GS West Rudolstadt
	15723
	03672-422436

	7.
	
	Eismann-Schneider, Birgit
	GS Meuselbach
	15153
	036705-60395

	8.
	
	Erdmann, Corinna
	GS Dittrichshütte
	15856
	036741-2241

	9.
	
	Friedrich, Karin
	GS Schwarza
	15797
	03672-314043

	
	
	
	GS Unterweißbach
	15860
	036730-22678

	10.
	
	Gölitzer, Sandra
	SBBS Rudolstadt
	61923
	03672-31480

	
	
	
	GS Königsee
	15827
	036738-2496

	11.
	+
	Grünler, Cathrin
	Gymnasium Königsee
	25199
	036741-566970

	
	
	
	Gymnasium Rudolstadt
	15077
	03672-46590

	12.
	+
	Grützner, Birgit
	GS Uhlstädt
	15856
	036742-2372

	13.
	
	Hanschke, Marion
	GS Königsee
	15827
	036738-2496

	14.
	+
	Kempfert, Bert
	RS Schiller Rudolstadt
	
	03672-431787

	15.
	+
	Kempfert, Susanne
	GS Anton Sommer
	15767
	03672-42070

	16.
	
	Krambehr, Silvia
	RS Schiller Rudolstadt
	
	431787

	
	
	
	GS Katzhütte
	15077
	036781-37693

	17.
	
	Krünes, Kerstin
	RS Sitzendorf
	25292
	036730-22214

	
	
	
	RS Gorndorf
	
	03671-641002

	18.
	+
	Läsker, Kristine
	RS Königsee
	
	036738-42744

	19.
	
	Luther, Iris
	RS Oberweißbach
	24764
	036705-62167

	20.
	
	Marten, Roswitha
	GS Königsee
	15827
	036738-42496

	21.
	
	Moehrke, Petra
	GS Anton, Sommer
	15767
	03672-42070

	22.
	
	Peschel, Martina
	RS Sitzendorf
	25292
	036730-22214

	23.
	
	Rathmann, Sigrid
	RS „Geschwister Scholl Bad Blankenburg“
	25199
	036741-566970

	
	
	
	RS Königsee
	
	036738-42744

	24.
	
	Rollinger, Rona
	GS Dittrichshütte
	15856
	036741-2241

	
	
	
	GS Bad Blankenburg
	15783
	036741-3305

	25.
	
	Frau Rosin
	GS Katzhütte
	15077
	036781-37693

	26.
	
	Rößler, Katrin
	GS Königsee
	15827
	036738-42496

	27.
	
	Schmidt, Bärbel
	GS Bad Blankenburg
	15783
	036741-3305

	28.
	
	Schreiner, Uta
	GS „Anton Sommer“ 
	15767
	03672-42070

	
	
	
	Rudolstadt

GS Königsee
	15827
	036783-42496

	29.
	
	Schröter, Birgit
	RS Sitzendorf
	25292
	036730-2214

	30.
	
	Spindler, Sylvia
	GS Schwarza
	15797
	03672-4043

	31.
	
	Spykra, Annegret
	GS West 
	15723
	03672-

	
	
	
	Rudolstadt
	
	422436

	32.
	
	Stegemann, Susanne
	GS Meuselbach
	15153
	036705-60395

	
	
	
	GS „Anton Sommer“ Rudolstadt
	15767
	03672-42070

	33.
	+
	Voit, Beatrice
	GS Reinhardtstraße Saalfeld
	15947
	03671-531160

	
	
	
	GS Könitz
	16041
	036732-30671

	34.
	
	Walter, Klaus-Dieter
	RS Sitzendorf
	25292
	036730-22214

	
	
	
	RS Oberweißbach
	24764
	036705-62167

	
	
	
	RS Bad Blankenburg
	25199
	036741-566970

	35.
	
	Wummel, Christine
	GS Schwarza

GS „Anton 
	15797
	03672-314043

	
	
	
	Sommer“ Rudolstadt
	15767
	03672-42070

	36.
	
	Zimmermann-Jäcksch, Bianca
	GS Schwarza
	15797
	03672-314043

	
	
	
	GS Uhlstädt
	15856
	036742-62372


PAGE  
4

